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Der Weltkrieg
Die Seeſchlacht am Kap Horn Vorläufige Rückkehr der Regierung nach Paris

Die belgiſchen Gewalttätigkeiten gegen Deutſche
Die Seeſchlacht bei den Falklandsinſeln
WTB London 11 Dez Das Reuterſche Bureau meldet

amtlich Die Seeſchlacht vom 8 Dezbr dauerte mit Zwiſchen
pauſen fünf Stunden Der Kreuzer Scharnhorſt ſank nach
drei Stunden die Gneiſenau zwei Stunden ſpäter Die
Kreuzer Leipzig Dresden und Nürnberg ergriffen die
Flucht und wurden von engliſchen Kreuzern und kleinen
Kreuzern verfolgt Es ſcheint kein engliſches Schiff verloren
gegangen zu ſein

v

Preſſeſtimmen aus Oeſterreich
Wien 11 Dezember

Bei Beſprechung der Seeſchlacht bei den Falklandsinſeln
rühmen die Blätter den Heldenmut und die Todesverachtung
der deutſchen Seeleute Das Fremdenblatt ſchreibt Dem
Tſingtau zu Lande mußte das Tſingtau zur See folgen
Allein ſo wie die Beſatzung Kiautſchous ohne Ausſicht auf
Hilfe gegenüber einem unermeßlich übermächtigen Gegner ſich
zur Wehr ſetzte um der Waffenehre des deutſchen Volkes ein
unvergängliches Denkmal zu errichten haben die deutſchen
Kriegsſchiffe im fernen Oſten einen ruhmvollen Untergang
geſucht Es wurde den Gegnern ſchwer genug dieſe Wikinger
unſerer Zeit zu vernichten England mußte die Hilfe ſeiner
Verbündeten anrufen um die wenigen jedes Schutzes ent
behrenden deutſchen Schiffe unſchädlich zu machen

wiſſen Unabwendbar war ihr Schickſal Auf den Verlauf
des Krieges kann das Seegefecht bei den Falklandsinſeln
keinen Einfluß ausüben noch bis in die ſpäteſten Geſchlechter
wird der Ruhm der kühnen Wikingerſchar fortleben die zum
erſtenmal im fernen Ozean Deutſchlands Flagge mit unver
gleichlichem Heldenmut hochhielt

Die Neue Freie Preſſe betonte daß die drei deutſchen
Kreuzer nach heroiſchem Kampfe in die Tiefe ſanken Helden
haft kämpften die deutſchen Seeleute und riſſen dem Feinde
ſchwere Wunden Die deutſchen Seeleute waren Blutszeugen
deutſcher Seemannstüchtigkeit und heroiſcher Aufopferung
Wir trauern um ſie wie um eigene Söhne und ſind ſtolz auf
ihre herrlichen Fahrten

Das Neue Wiener Tagblatt führt aus Das Andenken
der heroiſchen deutſchen Kreuzer deren Untergang trotzdem
mit dem Lorbeerreis einer bis zum Ende tapferen Energie
bekränzt iſt wird dort ewig in Ehren gehalten werden wo
die Pflicht höher gilt als das Leben

Die Reichspoſt verſichert daß den Helden die in der
Südſee ruhmvoll und treu bis in den Tod für das Vaterland
und für die Freiheit im Weltmeere gegen die engliſche See
tyrannei ankämpften der unſterbliche Ruhm der Welt
geſchichte und der heiße Dank und die Bewunderung der
Heimat ſicher ſei
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Budapeſt 11 Dezember
Sämtliche Blätter ſprechen mit warmer Teilnahme von

dem Verluſt dreier deutſcher Kreuzer und von dem Helden
mut der deutſchen Flotte gegenüber einer offenbar ſehr be
deutenden Uebermacht Der Peſter Lloyd ſchreibt Man
braucht ſich aber auch nur zu erinnern daß die ganze japa
niſche Flotte vereint mit einem franzöſiſchen und einem eng
liſchen Geſchwader auf die Deutſchen Jagd machten ferner
in wie ſouveräner Weiſe Scharnhorſt und Gneiſenau mit

Monmouth und God Hope verfuhren um zu erkennen
aß es eine erdrückende Uebermacht geweſen ſein muß die

gegen die fünf deutſchen Schiffe ankämpfte Das detachierte
Geſchwader tat vom erſten Tage an als dem Tode geweih
ſeine Pflicht und war von des Deutſchen Reiches Wehrmacht
abgeſchrieben Jeder Tag ſeiner Exiſtenz war ein neuer Er
folg und nun hat es das unausvweichliche Geſchick erreicht
nachdem es ſeine Pflicht ſo herrlich erfüllt hat Der Kern
der deutſchen Marine die eigentliche Hochſeeflotte aber ſteht
trotzdem in unverminderter Kraft als Schrecken ſeiner Feinde
Ueberreich iſt im voraus der Untergang der guten Schiffe
geſühnt auch an der flandriſchen Küſte wo die deutſchen
Geſchütze jede engliſche Annäherung ſich ſchwer bezahlen laſſen

Zur Seeſchlacht
WTB London 11 Dezember

Times und Daily Telegraph betonen daß die Zuſammenſetzung des engliſchen Geſchwaders in der Seeſchlacht
bei den Falklandsinſeln unbekannt iſt Admiral Sturdes
war Chef des Stabes der Admiralität Nach der Schlacht
bei Coronel erhielt er das Kommando über das Geſchwader
70 gegen die deutſchen Kreuzer ausgeſandt wurde Er fuhr

000 Meilen um den Kampſplatz zu erreichen

Die Andpeious doch durch ein Anterſeeboot vernichtet

n Entgegen den bisher verbreiteten Nachrichten das eng
iſche Schlachtſchiff Audacious ſei durch Auflaufen auf eine

Die Be
ſatzung der deutſchen Schiffe zeigte wie Deutſche zu ſterben

Mine vernichtet worden bringt die New Vorker Staats Es ſammelten ſich viele Perſonen an der Stelle wo die Bombe
zeitung vom 22 November in beſtimmter Form die Meldung
der engliſche Dreadnought ſei dem Angriff eines deutſchen
Unterſeebootes zum Opfer gefallen Das Blatt erklärt in
einem Telegramm aus Waſhington daß von autoritativer
Seite aus Verlin mit Genehmigung zur Veröffentlichung die
Meldung eingeangen ſei die Andacious ſei von zwei Tor
pedos getroffen worden Als auf deutſcher Seite bekannt ge
worden ſei daß ſich die engliſche Flotte in den für ſicher ge
haltenen Gewäſſern bei Lough Swilly an der Nordküſte Jr
lands verſteckt halte ſeien um die Nordküſte von Schottland
deutſche Unterſeeboote nach dort geſandt worden Früh
morgens am 27 Oktober habe ein deutſches Unterſeeboot die
Audacious geſichtet ſei aber aleich wieder untergetaucht

um möglichſt nahe an den engliſchen Dreadnought heranzu
kommen Die Audacions wurde bald darauf von zwei Tor
pedos getroffen das eine beſchädigte die Schraube des Schiffes

während das zweite als Volltreffer in das Magazin des
Schiffes drang das aufflog Die feſtſtehende Tatſache daß
die Audacious wenige Augenblicke vor dem tködlichen Treffer
den Kurs änderte deute darauf hin daß man an Bord die
von dem Unterſeeboot drohende Gefahr bemerkt habe

Die Landungstruppen der Emden entkommen

c B Amſterdam 11 Dezember
Reuter meldet aus Batavig daß der Schoner Geyſha

auf dem die Landunostruppen der Emnden entkamen am
28 November in Vadang einem Hafen der Südweſtküſte
Sumatras ankam und Proviant einnahm Er war alſo
drei Wochen auf See

e e e e e
Rückkehr nach Paris

c B Chriſtiania 11 Dezember
Aus Paris wird gemeldet Präſident Poincare iſt

heute in Vegleitung Vivianis und Delcaſſes hier angekom
men Mehrere Miniſteriglbeamte kamen ebenfalls heute
hier an Die übrigen Mitglieder der Regierung verbleiben
noch einige Zeit in Bordeaux Die Blätter begrüßen mit
großer Befriedigung die Rückkehr der Regierung und geben
der Hoffnung Ausdruck daß ſie definitiv in Paris bleiben
werde Wir zweifeln ſtark daran da die franzöſiſche Re
gierung in Paris kaum die nötige Ruhe für ihre wichtigen
Geſchäfte finden dürfte

c B Genf 11 Dezember
Das Echo de Paris meldet aus Boulogne daß während

des Befuches Poincares eine deutſche Taube auf Hazebrouk
Bomben herabgewoerfen habe Die Häuſer nahe dem
Wohnort des Präſidenten wurden getroffen und
16 Soldaten dabei getötet

Defenſivhaltung der Deutſchen in Flandern

c B Chriſtiania 11 Dezember
Aftonpoſten erfährt aus Paris Die zuletzt eingetrof

fenen Nachrichten aus Flandern melden daß die Deutſchen am
Merkanal jetzt eine ausgedehnte Defenſivhaltung einnehmen
aber ſicherlich nur auf günſtige Gelegenheit warten um
wieder zur Offenſive überzugehen Auf der Front Lüttich
Namur Maubeuge ſind geſtern große deutſche Trup
penmaſſen zufammen gezogen

Bombardement vpyn Veurne

Fortdaner der Beſchießung von Reims
Amſterdam 11 Dezember

Die Times melden aus Nordfrankreich Mittwoch früh
fielen deutſche Granaten in Veurne nieder Sie waren auf
den Bahnhof gerichtet Obwohl die Entfernung der zunächſt
ſtehenden deutſchen Geſchütze wahrſcheinlich wenigſtens ſieben
Meilen war trafen doch zwei Granaten das Ziel Eine
platzte bei einem Zuge mit belgiſchen Verwundeten von
denen drei getroffen wurden Durch die Bomben welche
eine Taube in Hazebrouck abwarf ſind neun engliſche Sol
daten und fünf Bürger getötet und 25 Perſonen verwundet
worden Es wurden zwei Bomben geworfen Die erſte riß
ein Loch in den Boden worauf der Flieger ſofort verſchwand

niedergefallen war Plötzlich erſchien der Flieger wieder und
warf eine zweite Bombe die mitten in die Menge fiel

Chriſtiania 11 Dezember
Eine Pariſer Meldung des Jntelligensſedler beſagt

die Deutſchen ſetzten noch immer das Vombardement von
Reims fort Jn der letzten Zeit ſoll der Dom wieder bedeu
tenden Schaden erlitten haben Geſchütze ſchwerſten Kalibers
ſeien gegen die Kirche gerichtet Das Generalkommando habe
den Soldaten bei Todesſtrafe unterſagt die Turmruinen zu
betreten

Ein engliſcher Gehilfe für Calais
Aus Roſendaal an der holländiſchen Grenze wird ge

ſchrieben
Dem Maire von Calais iſt ein engliſcher Gehilfe

beigegeben worden Jn der Stadtratsſitzung kam es in
folge dieſes Eingriffes in die Unabhängigkeit der Muni
zipalität zu erregten Auseinanderſetzungen Eine vom
Präfekten verleſene Regierungserklärung beſchwichtigte die
Stadtväter mehr als die Hälfte der Anweſenden enthielt
ſich der Stimmenabgabe Von der Zenſur wurden kritiſche
Bemerkungen in der Preſſe unterdrückt doch der Sitzungs
bericht gibt die aufgeregte Stimmung der Stadtväter deut
lich wieder

Die guten Stadtväter von Calais ſcheinen danach noch
immer nicht begriffen zu haben daß Frankreich zum engliſchen
Vaſallenſtaat herabgeſunken iſt An einem britiſchen Ge
hilfen für Calais wird es nachdem ſchon die ganze Art der
Kriegführung den Jntereſſen der Verbündeten von jenſeits
des Kanals untergeordnet worden iſt währlich nicht ſein Be
wenden behalten es wird noch viel beſſer kommen

Beſchworene Ausſagen über belgiſche

Gewaltätigkeiten gegen Deutſche

geboren am 29 April 1866 Eiſendreher ſagt aus
Brüſſel war zur Zeit der Kriegserklärung mein Aufenthaltsort
Am 3 Auguſt wurde vom Publikum ausgeſchrien daß 10 000
Deutſche gefangen genommen worden ſeien dieſe Nachricht war
nämlich durch die Blätter gebracht worden Daraufhin wehrte
dann ein Mann dem Volke mit der Aeußerung ſie ſollen eine
derartige Nachricht nicht glauben und nun hieß es das iſt ein
deutſcher Spion ſchlagt ihn tot Das Volkſtürzte ſich dann
ſofort auf den ſehr gut Franzöſiſch ſprechenden Mann und zer
trat ihn förmlich zu Brei Schutzleute waren während dieſer
Szene nicht anweſend

Zeuge Willy H Jch habe nur geſehen daß ein Kind
aus einem Hauſe in der Beenhouwerſtraße aus dem zweiten Stock
geworfen wurde Jch ſah nur wie das Kind fiel an dem Fenſter
aus dem es fiel ſtanden zwei Männer Das Kind lag wie tot
am Boden weitere Beobachtungen habe ich hierüber nicht machen
können Das betreffende Haus lag ungefähr in der Mitte der
Straße auf der linken Seite vom Veemarkt aus

Frau K Hausmädchen Anfänglich wurde ich von dem
Ehepaar M angemeſſen behandelt Als aber die Kriegser
ärung Belgiens an Deutſchland erfolgt war änderte ſich das
Herr wie Frau M mißhandelten mich von da ab durch
Stockſchläge von denen ich an der rechten Stirnſeite eine
große Beule davontrug Auch ſchimpften ſie mich oft alte deutſche
Ratte und dergleichen Von ihren Stockſchlägen erhielt ich übrigens
auch mehrfache kleinere Verletzungen an beiden Händen Schließ
lich ſperrten die beiden Ehelente mich in den leeren Trockenboden
des von ihnen bewohnten Hauſes ein und ließen mich dort ohne
jede Nahrung Nicht einmal Waſſer und Brot erhielt ich bis
ich nach 5 Tagen durch die deutſchen Soldaten be
freit worden bin Jch war bei meiner Befreiung ſo erſchövpft
daß ich nicht mehr ſtehen konnte Bei meiner Abreiſe von Lüttich
auf dem Wege zum Bahnhofe ſah ich auf der Straße zwei kleine
Kinder im Alter von höchſtens 4 bis 5 Jahren liegen die tot waren
und deren beide Augen ausgeſtochen waren Weiter ſah
ich auf dem Bahnhofe zwei Frauen die nur mit dem Hemde
bekleidet waren Jch fuhr ein Stück mit ihnen Es waren
Deutſche die nach ihrer Mitteilung von Belgiern überfallen und
ihrer Kleider beraubt worden waren

K geboren am 12 Auguſt 1874 Bergmann ſagt aus
Jm April d Js bin ich nach Belgien gezogen Meine Angehörigen
und ich wurden vom Abend des 10 Auguſt bis zum Nachmittag
des 12 Auguſt in Kaudebo in einer Schule feſtgehalten Während
dieſer Zeit erhielten wir nichts zu eſſen uns wurde nur Waſſer
verabreicht Wir waren mit Gewalt dorthin geſchleppt worden
Meinen beiden älteſten Söhnen und mir waren die Hände und
Füße feſtgebunden und zwar während eines Zeitraums von faſt
2 Tagen Als mein älteſter Sohn und ich in der Schule gefeſſelt
auf dem Erdboden lagen trat der Bürgermeiſter von Kaudebo
mehrere Male auf meinen älteſten Sohn und mich zu Er zog
uns die wir uns nicht wehren konnten in die Höhe und warf uns
mehrere Male mit Gewalt nieder auf den Erdboden Einmal riß
der Bürgermeiſter mir mein Hemd und meine Weſte auseinander
und zog aus der Taſche einen geladenen Revolver Dieſen hielt
er mir entgegen er ſetzte ihn mir vor die Bruſt und rief Wenn
du dich nicht ruhig verhältſt dann ſchieß ich dich tot Als er die
drohenden Worte ausgeſprochen hatte ſteckte er den Revolver



ift

wieder ein und warf mich zu Boden s wir eben in der Schule
untergebracht waren wurden meine Angehörigen und ich genau
unterſucht Uns wurden ſämtliche Sachen die wir bei uns
trugen abgenommen auch das bare Geld Meiner
Frau wurden 251 Frank meinem älteſten Sohn 25 Frank wegge
nommen

Sch am 28 Oktober 1869 in Gladbach geboren
Kaufmann ſagt aus Durch Gendarmerie von Canton Laeken
wurde ich abends verhaftet mit dem Bemerken daß ich erſchoſſen
würde wenn ich nicht ſofort ginge Jch habe geſehen der
Pöbel die Häuſer der Deutſchen zertrümmerte und
ausraubte während die Garde Civique untätig zuſah und ſich ſelbſt
an dem Zerſtörungswerke beteiligte Auch ſah ich in der Nähe des
Rordbahnhofes daß ein junger Deutſcher von der Garde Civique
die zu ſeiner Sicherheit dienen ſollte ſowie vom Pöbel mißhandelt
wurde Die Garde Civique ſtieß mit Bajonetten nach dem jungen
Manne der an Ivüter ſchwer verletzt vom Roten Kreuz
weggefahren wuriärieln M Gouvernante geboren den 4 Mai 1888
in Jphoſen Während wir mit einer Anzahl anderer Deutſcher
in einem Zimmer des BVrüſſeler Bahnhofes feſtgehalten wurden
wurde ein Mann nach meiner Schätzung 40 bis 45 Jahre alt
herbeigeführt gleichzeitig entſtand ein Geſchrei es wurden Gen
darmen geholt und der betreffende Mann gefeſſelt abgeführt Wäh
rend er hinausgeführt wurde ſah ich daß ihm das Blut vom Kopf
über den Hals herunterlief wie ich vermute infolge eines Schlages
den er von einem Gendarmen mit einem Totſchläger den ich in
der Hand des Gendarmen es war dies ein Mann in Zivil es
kann auch ein Garde Civique oder ein anderer Funktionär ge
weſen ſein genau und beſtimmt geſehen habe erhalten hat Wir
ſahen dann durch ein Fenſter des Zimmers in welchem wir feſt
gehalten wurden wie der gefeſſelte Mann an eine Mauer
geſtellt wurde und wie er gleich darauf von Kugeln ge
troffen zuſammenſtürzte wobei die auf dem Bahnhof
befindliche Menge in lauten Jubel ausbrach Auf unſere Frage
nach dem Grund der Füſilierung ſagte uns ein Bahnbeamter daß
der betreffende Deutſche einen Revolver bei ſich getragen habe es
ſeien im Laufe des Vormittags bereits fünf oder ſechs weitere
Deutſche im Bahnhof füſiliert worden

Zeugin Margarete D Am 5 Auguſt wurde ich auf der
Straßenbahn von der Plattform von 3 bis 4 mir unbekannten
Männern heruntergeſtoßen kam zu Fall trug aber keine
Verletzungen davon An demſelben Tage ſah ich wie mittags am

auptbahnhof von Antwerpen ein Seemann nach meinemZaſürhalen ein Deutſcher von Hafenarbeitern mißhandelt wurde

Sie faßten ihn von hinten an hoben ihn in die Höhe und ließen
ihn zur Erde ſallen Sodann ſprangen ſie auf ihn und trampelten
wuf ihm herum Was aus ihm geworden iſt weiß ich nicht da ich
jogleich weitergegangen bin Nach der Art der Verletzungen glaube
ich annehmen zu können daß er getötet worden iſt Am
4 Auguſt ſah ich ferner wie ein deutſcher Arbeiter aus dem
Hauſe Kloſterſtraße 26 oder 28 von der zweiten Etage auf die
Straße herunterſtürzte und ſich dabei zwei Rippen brach und ſchwer
am Kopfe blutete Am 5 Auguſt traf ich auf dem Wege zum
Bahnhofe eine deutſche Frau in Arbeiterkleidung die 2 oder 3
Kinder im Alter von 2 bis 7 Jahren an der Hand führte Die
Frau hatte mich angeſprochen weil ſie wohl ſehen konnte daß ich
ebenfalls auf der Flucht begriffen ſei Auf dem Place de Meir
ſtand eine große Menſchenmenge wir ſuchten durchzukommen da
wurde plötzlich die Frau von hinten in den Rücken geſchoſſen Sie
ſchrie auf ließ die Kinder los hob die Arme hoch und fiel hinter
rücks zur Erde

Friedrich Sch gibt folgendes zu Protokoll Jch war
in Belgien ſeit 1904 und in Antwerpen ſeit 1910 Jm deutſchen
Café Hanſa 56 Canal de Braſſeurs hat der Pöbel die Türen
und Fenſter eingeſchlagen ſämtliches Mobiliar auf die Straße ge
worfen und zertrümmert Jn demſelben Hauſe im zweiten Stock
wohnte ein deutſcher Kapitän der zwei Schüſſe in die Luft abgab
um durch die Polizei Hilfe zu bekommen Hierauf iſt der Pöbel
in das Haus eingedrungen hat einen fünf Jahre alten Knaben
vom zweiten Stock auf die Straße geworfen drei Frauenzimmer
aus demſelben Hauſe nur mit Hemd bekleidet an den Haaren auf
die Straße gezerrt und geſchlagen Die Polizei ſah dem Treiben
des Pöbels ohne abzuwehren zu ja ich habe geſehen daß
Poliziſten von den auf die Straße geworfenen Zigarren ſich ange
eignet haben Jch flüchtete zum Bahnhof den ich dadurch unbe
läſtigt erreichte daß ich an meinem Rock im Knopfloch die belgiſche
Flagge trug ſah aber unterwegs wie ein Mann der als Deutſcher
erkannt wurde vom Pöbel niedergeſtochen wurde

Großbritannien gegen die Reutralität

der Schweiz

Der Frankfurter Zeitung ging von vertrauens
würdiger Seite der folgende engliſch geſchriebene Brief eines
Amerikaners zu den wir bereits im Auszug unſeren Leſern

mitgeteilt hahen deſſen Wortlaut jedoch intereſſant iſt daß
wir ihn im Wortlaute der Ueberſetzung möchten
Der Brief lautet

Lieber Freund
Ja ich weiß alles über jene ſtürmiſche

Szene e Grand Duff und M Da Sieoffenkundig von der Angelegenheit ſchon unterrichtet ſind
und da mir niemand Verſchwiegenheit auferlegt hat ſo
bare ich keine Bedenken Jhnen zu ſagen was ich darüber
weiß

Evelyn Monntswart Grand Duff in ſeiner Eigenſchaft
als Geſandter Sr Britiſchen Majeſtät außerordentlicher
und bevollmächtigter Miniſter zu Bern verlangte vom
Bundesrat dem kommenden Präſidenten der Schweiz
daß die auf dem St Gotthard ſtationierten militäriſchen
Autoritäten geſtatten ſollten daß die Franzoſen oder die
Engländer funkentelegraphiſche Arbeiten gn dem radio
telegraphiſchen Turm und Apparat der Schweizer Regie
rung auf dem St Gotthard für die Dauer des gegen
wärtigen Krieges übernehmen um ihn für Kriegszweke zu
benutzen Dieſer vorgeſchlagene Bruch der
Neutralität erregte die Wut des Herrn M
obwohl M ein italieniſcher Schweizer aus dem Kanton

Teſſin und keineswegs prodeutſch iſt M ſagte Grand
Duff daß er dieſen Vorſchlag als eine Be
leidigung der Schweiz anſehe und daß er
nichts mehr mitihm zutun haben wolle ſo
lange der britiſche Miniſter in der Schweiz
bleibe M veranlaßte ferner den Schweizer Bundes
rat an den Schweizer Geſandten in England zu tele
graphieren die britiſche Regierung zu benachrichtigen daß
die Schweiz angeſichts dieſes Vorkommniſſes bitte Grand
Duff e und durch einen geeigneteren diploma
tiſchen Geſandten zu erſetzen Außer mir wurden die fol
genden Herren von dieſem Zwiſchenfall durch M in ſeiner
Wut unterrichtet hier folgen Namen von vier Schweizern
und einem Deutſchen

Das iſt alles was ich darüber weiß Jch habe Jhren
Rat heute befolgt und durch den deutſchen Konſul hier
meine amerikaniſchen Päſſe viſieren laſſen Er iſt ein
liebenswürdiger Menſch Robert Louis Stevenſon in
Samoa kannte er Jhr getreuer X Y

Dieſer Brief rührt her von einem zurzeit in Zürich
lebenden Amerikaner an einen Freund und iſt der Frankf
Zeitung von einer Seite zur Verfügung geſtellt die jedes
Mißtrauen ausſchließt Der Briefſchreiber iſt außerdem
jederzeit bereit durch Nennung ſeines eigenen Namens und
der Namen die wir nur ſummariſch bezeichnet haben für die
Richtigkeit ſeiner Angaben einzutreten

Ein Unterſtützungsfonds für engliſche Minenſucher

Rotterdam 9 Dez Jn wie großem Stil die Engländer
mit der Beſeitigung der Seeminen beſchäftigt ſind iſt aus
einem Aufruf für den Fonds zur Unterſtützung von Minen
ſuchern erſichtlich Der Fonds beträgt ſchon rund 200 000
Mark und erhielt überdies 5300 wollene Kleidunggsſtücke
Anfönglich ſo heißt es in dem Aufruf wurde die Zahl der

zur Beſeitigung von Minen beſchäftigten Leute auf 6000 ge
ſchätzt aber die Anzahl der Schiffe mußte ſeitdem beträchtlich
vergrößert werden Ueberdies will der Fonds nunmehr auch
die Leute die auf den Vermeſſungsſchiffen bei dem Schutz
der Molen auf Signalpoſten uſw Dienſt tun unterſtützen

Zur Verurteilung von Ahlers

T U Rotterdam 10 Dezember
Der wegen Landesverrat zum Tode verurteilte frühere

deutſche Konſul der bei Kriegsausbruch acht deutſche Reſer
viſten mit Reiſegeld verſehen hatte erklärte in ſeiner Ver
teidigung daß er ſeine Funktionen als deutſcher Konſul nur
ſo lange ausgeübt habe bis er Kenntnis von der Kriegs
erklärung erhalten hatte Trotzdem erfolgte ſeine Ver
urteilung die allenthalben das größte Aufſehen hervorruft
und ſicherlich einen Proteſt Deutſchlands durch Vermittelung
eines neutralen Staates zur Folge haben dürfte

D s eiſerne Jahr

Roman von Walter Bloem
90 Fortſetzung Na n druck verboten

Doktor Brüninghaus war ſprachlos Er hatte ja ſofort
gewußt das Mädel war Soldatenblut aber ein aktiver
General ein altfeudaler Name

Herr Oberſtabsarzt mein Neffe Barnekow hat mir vor
einer Stunde da droben erzählt wie famos mein Kind bei
Jhnen aufgehoben geweſen iſt ich danke Jhnen

Habe leider erſt ſeit geſtern die Ehre Herr General
aber geweſen Die wollen Sie mir doch wohl nicht aus
ſpannen dann ſtreike ich auch

Will ſehen verdammt ſchmal is ſe geworden
hm wo könnte man haben uns ſeit Kriegsanfang
n mehr geſehen wiſſen Sie man hätte ſich ſchon ſo
einiges unter vier Augen Sie verſtehen wohl

Der Arzt wußte Rat Jm erſten Stock war noch eine
Stube ausgeräumt geſcheuert und mit friſchem Stroh voll
gepackt Sanitätsſoldaten brachten zwei Stühle Marjianne

ihr Vater waren allein
Noch einmal drückte der Alte ſein Kind an ſich als

wolle er ſie nie wieder loslaſſen
Dann nahm er ihren Kopf in die Hände ſah ihr in die

Augen ſein ganzes Geſicht zuckte ein kurzes ruckartiges
uchzen rüttelte ſeine mächtige Geſtalt

Mädel Mädel daß ich dich wiederhab
Und dann drückte er ſie auf einen Stuhl nieder nahm

ihre ſchmalen blaſſen Hände in ſeine mächtigen Tatzen
Na und nu erzählen Kind erzählen
Was ſoll ich erzählen 2 du ſiehſt ja

der Vater wollte genau Beſcheid wiſſen Er ſtellte
zwanzig Fragen in einem Atem und Marianne antwortete
ruhig r ihr Leben das ſie gelebt ſeit das Vator
haus ſie ausgeſtoßen war nichts geweſen als Pflicht und
immer wieder Pflicht

Und nu nu ſag mal Mädel haſt du noch was
gehört von von ihmNein r i e da aHm nHatürlich natürlich na dann dannwart mal ich hab rachtdir was mi

Er griff in die Kartentaſche die neben ſeinem Säbel
neben den ſchwarz angelaufenen Silberquaſten der Schärpe
baumelte und nahm etwas daraus hervor vier Briefe
mit franzöſiſchen Marken frankiert in einer Handſchrift
die Marianne nicht kannte trugen ſie die Aufſchrift
die Aufſſchrift von der ſie geträumt hatte zehn Wochen lang
Tag und Nacht

Mademoiselle Marianne de Rassow Reckenthien
Oldenbourg

Allemagne
Da ſagte der General Du wirſt allein ſein

wollen Darf ich mir meinen Stuhl mit auf den Korridor
nehmen Geſtern iſt s ſcharf hergegangen weißt du
13 Stunden im Sattel das ſpürt man in meinen
Jahren

Marianne fragte nicht Sie hörte kaum was der Vater
ſagte Sie ſtarrte nur auf die Briefe es brauſte in ihren
Ohren es flimmerte vor ihren Blicken ihre Bruſt hob ſich
in ſchmere raten Akemeügen ſie kam erſt zum Bewußt
ſein als die Tür zuſchnappte und ſie ſich allein ſah

Und nun nun riß ſie mit flackernden Fingern die
len herunter eine nach der anderen und las und

a

Wirre Sätze mit fliegender Feder hingeſchleudert auf
der Reiſe im Biwak auf Quartbogen die als Zopl ein
Pariſer ein Metzer Hotelgebäude in prahleriſcher Litho
graphie trugen und auf gelbe rauhe Bögelchen die einem
dörflichen Kramladen entſtammen mochten ſarkaſtiſche
Schilderungen des Chaos in dem der Schreiber lebte
dann die eine ewig wiederkehrende Verſicherung all mein
Herz iſt voll von dir ich verzehre mich nach deiner Liebe

ich muß dich wiederfinden dich beſitzen du biſt mein
Weib ich will nie wieder von dir gehen wir werden
glücklich ſein zuſammen dein Vater muß dich mir geben

Und dann wieder Verwünſchungen auf den Kaiſer den
Krieg ar die eigene Dummheit abgereiſt zu ſein ohne auch
nur den Verſuch zu machen ſich ſein Glück für ewig zu ſichern

und zum Schluß immer und immer das erſehnte
Je adore femme de mon coeur je adore
Und alles das wie ein Wirbel wie ein Rauſch vorüber

trudelnd vor des Mädchens Augen vermiſcht mit Er

70000 Flüchtlinge in Warſchau
e B Kopenhagen 11 Dezember

Nach Pariſer Zeitungsmeldungen befinden ſich in War
ſchau 79 000 Flüchtlinge aus allen Teilen Polens Die Stadt
hat noch Lebensmittel für vier Mongte Jm übrigen Polen
herrſcht großer Mangel an Lebensmitteln ſo daß viele Men
ſchen Not leiden

Zuſammenſtoß zweier Munitionszüge

e B Genf 11 Dezember
Der Figaro meldet aus Petersburg den Zuſammen

ſtoß zweier mit Bomben heladener Züge mit ins
geſamt 72 Wagen Die Exploſion der Bomben war ſo furcht
har daß die Wagen buchſtäblich in Pulver verwandelt wur
den 69 Kilometer weit wurde die Detonation vernommen
Eine nähere Unterſuchung iſt unmöglich weil von der Zug
begleitung niemand am Leben geblieben iſt

Der Zar in Georgien
Der Zar traf in Tiflis ein und wurde am Bahnhofe

von zahlreichen Deputationen darunter der Adel Georgiens
empfangen Der Adelsmarſchall erklärte Adel und Volk
Georgiens brächten mit Freude Opfer für ihren Kaiſer und
die Ehre ihres großen Reiches Der Zar ſprach ſeine Freude
aus in dieſem wichtigen Augenblick inmitten des Adels
Georgiens weilen zu können T

Die unnatürlichen Freunde
Die Frankf Ztg meldet aus Stockholm
Jn Rußland verbreitet ſich ein beachtenswertes Miß

trauen gegenüber den Weſtmächten denen man vorwirft ſie
ließen die Ruſſen im entſcheidenden Augenblick im Stiche
und überließen ihnen alle ſchweren Opfer allein

Aftonbladet berichtet hierüber aus ſicherer Quelle aus
Petersburg An maßgebenden ruſſiſchen Stellen herrſcht
große Enttäuſchung darüber daß ſich die Verbündeten
in Frankreich während der blutigen Kämpfe in Polen ruhig
verhielten wodurch allein es den Deutſchen ermöglicht wurde
bedeutende Truppenmaſſen vom Weſten nach dem Oſten zu
ſchicken

Ruſſiſche Minenſperre im Schwarzen Meer

Petersburg 10 Dez Meldung der Petersburger Telegraphen Agentur Die Regierung kündigt an S ſie ſich

genötigt ſehe vor den ruſſiſchen und türkiſchen
Häfen des Schwarzen Meeres Minen zulegen
und daß ſie für Unfälle neutraler Schiffe nicht haften könne

Rußlands Kriegsausgaben

W B Baſel 10 Dez Die Kriegsausgaben Rußlands
bis zum 1 Dezember betragen nach Blättermeldungen 6047
Millionen Rubel

Bulgarien und v d Goltz
T V Konſtantinopel 11 Dezember

Nach einer Depeſche der h Zeitung aus Sofia
iſt die Abfahrt des Generalſeldmarſchalls von der Goltz nach
Konſtantinopel auf heute abend feſtgeſetzt Die Vertreter des
Dreiverbandes haben in Sofia Einſpruch gegen die Durchfahrt
des Generals nach Konſtantinopel erhoben Die bulgariſche
Regierung erwiderte dagegen daß ſie ebenſo wie die rumä
niſche einzelnen Reiſenden keine Schwierigkeiten bereite

S e B Sofia 11 Dezember
Feldmarſchall von der Goltz iſt geſtern hier eingetroffen

Er wurde von dem deutſchen dem türkiſchen und dem öſter
reichiſch ungariſchen Geſandten ſowie von ſeinem Sohne dem
hieſigen Militärattachs von der Goltz am Bahnhof begrüßt
Von der Goltz wird heute dem König Ferdinand ein Schreiben
Kaiſer Wilhelms überreichen und abends ſejne Reiſe nach
Konſtantinopel fortſetzen

O das DasAlſo unvergeſſen geliebt erſehnt
Und ſie ſie hatte Stunden des Zweifels der Angſt

des Unglaubens gehabt
O wie ſie ihm abzubitten hatte wie ſie gutmachen

wollte
Unvergeſſen erſehnt geliebt mit einer Liebe

heiß und rein und hingebend wie jhre alles fordernd
und alles ſchenkend

Jhre Gedanken verwirrten ſich ein Strom von Glück
rauſchte feierlich durch ihr ganzes Weſen all die einſame
Not all die angſtvolle Verzweiflung die krampfhaft bewahrte
Haltung das alles fiel ab verſank endlich endlich löſte ſich
alles da drinnen ward weich und leuchtend und glühend
ihre Stirn ſank nach vorn auf die kniſternden Papiere auf
die zuckenden Knie und Tränen kamen erlöſende gnade
ſpendende Tränen

Gewißheit 9 Gewißheit
Bräutliche Wonne fraulicher Stolz
Und plötzlich ein fröſtelndes Erſchrecken o Gott es

war ja Krieg große Reiterſchlachten waren da droben
geſchlagen worden Vielleicht in dieſem Augenblick

war ſie Witwe wie tauſend tauſend andere Frauen
hüben und drüben

Und wieder ſchoſſen ihr die Tränen in die Augen
Tränen jäher herzumſchnürender Angſt

opfte es an beſcheidenMarianne fragte des Vaters Stimme darf ich
eintreten

Bitte bitte Papa Sie ſprang auf tupfte die
hrennenden Augen ſtrich ſich über die brennende Stirn
Die hohe behelmte Geſtalt des alten Herrn ſchob ſich gebückt
durch die niedere Tür

Er hatte Marianne niemals weinen geſehen Es nahm
ihm alle Faſſung Mit ungeſchickten Händen zog er den
blonden Scheitel an ſeine breite Schulter Kind ſtam
melte er mein altes Mädel

Und als ſie nicht antwortete fragte er leiſe ichtSag s mir ſag mir alles ſchreibt er nich
o wie ſich s gehört

O gewiß Papa nur wenn ich doch nurwüßte wenn ich ihm antworten könnte rate mir
nnerungen voll knirſchenden Begehrens voll kniebeugendDontbartelt benoex Papa hilf mir
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Eſtiar meldet Drei türkiſche Torpedoboote liefen ind Zonau ein Dieſer Vorgang deutet einen Prot an
die Adreſſe der Jnternationalen Donaukommiſſion weil ſie
zie ruſſiſchen Transporte an Serbien zuläßt

Mobiliſiert Rumänien

e B Zürich 11 Dez Jtalieniſche Blätter berichten ein
rumäniſcher Kaypallerieoffizier der Reſerve der ſich in Venedig
gufhält habe einen Geſtellungsbefehl erhalten

Jtalieniſch türkiſche Verſtändigung

Rom 10 Dezember
J n n zwiſchen der Türkei und Jtalien diehauptſächlich durch Vermittelung des türkiſchen Botſchafters in

Rom geführt worden ſind haben zu einem günſtigen Ergebnis ge
führt Die türkiſche Regierung hat die beiden Forderungen Jta
liens angenommen Die italieniſchen Forderungen beſtehen darin
daß der Scheich ül Jslam der den Heiligen Krieg für die moham
pehaniſge Welt proklamiert hat erklären wolle daß der Heilige
Krieg ſich nicht gegen Jtalien richte und daß dieſe Erklärung unter
den mohammedaniſchen Völkern bekannt gemacht werde Ferner
iſt die Türkei bereit den lybiſchen Untertanen die in der Türkei
wohnen die Rechte italieniſcher Bürger zuzuerkennen

h

Fürſt Bülows Miſſion
e B Rom 11 Dezember

Hier ſchreibt man dem Umſtand große Wichtigkeit zu
daß Fürſt Bülow anſcheinend nicht das Botſchaftsgebäude
ſondern die Villa Malta bewohnen will Man glaubt daß
Fürſt Bülow v die Eigenſchaft eines Freundes Jtaliens
als einer offiziellen Perſönlichkeit übernehmen will

Italiens Brotverſorgung

e B Rom 11 Dezember
Um die von Carcona im Parlament angekündigte Ver

ſorgung Jtaliens mit Brot zu garantieren reiſt dieſer heute
nach vorherigen längeren Verhandlungen nach Argentinien
ab um große Getreidecinkäufe in die Wege zu leiten Er
iſt beauftragt die Bedingungen für die Verſendung feſtzu
legen für die 120 Schiffe in Ausſicht genommen ſind

Der Heilige Krieg in Afghaniſtan und im Sudan
Konſtantinopel 11 Dezember

Dem Serweti Funun zufolge hat der Emir von Af
ghaniſtan Habib Ullah ſeine Armee an der Grenze Jndiens
verſammelt und den Heiligen Krieg proklamiert Armee
und Volk welche gegen England ſehr erbittert ſind nahmen
die Proklamation mit großer Begeiſterung auf und erklärten
ſich bereit ſofort gegen die Engländer vorzugehen Jm
Sudan und Newab iſt die Bevölkerung infolge der Erklärung
des Sagelhhe Krieges gegen die Engländer aufgeſtanden
Die ichs von Darfur und Kordofan rückten mit 20 000
Kapalleriſten aus Sie werden von den übrigen Kabylen
puterſ et e daß ſie bereits die faſt nur von Mohammedanern

e tadt Chartum beſetzten und die Engländer ver
n

Soldatenunruhen in Bombay

Wien 11 Dezember
Nach Berichten die aus Perſien in Konſtantinopel ein

trafen zeigt ſich in ganz Jndien bereits die Wirkung des
heiligen Krieges Revolutionäre Aufrufe werden beſonders
in die Kaſernen eingeſchmuggelt Jn Vombay kam es zu
Soldatenunruhen bei denen 80 Mann ſtandrechtlich erſchoſſen
wurden Bei der Abfahrt von Transportdampfern mit
indiſchen Truppen nach Europa kam es zu Tumulten das
Militär ging gegen die aus Mohammedanern der beſſeren
Stände beſtehende Menge die demonſtrierte mit dem Bajonett
vor Die Attentate auf engliſche Beamte mehren ſich Auf
die engliſchen Banken findet ſeitens der engliſchen Einleger
die ihr Geld verlangen ein Sturm ſtatt

Aus der Verluſtlite Nr 98

4 Garderegiment Grenadier Wilhelm Hintzſche aus
Brehna verwundet
e Sbnigin AuguſtaGardeGrenadierRegt Nr 4 Grenadier
Bruno Ballin aus Eisleben tot Unteroffizier Max Franke
aus Roßleben verw Grenadier Artur Knaut aus Droyßig
tot Grenadier Wilhelm Dankert aus Thale tot Reſerviſt
Karl Haertel aus Zörbig vermißt Grenadier Alfred Leuchte
aus Zörbig vermißt Unteroffizier Karl Hartmann aus Halle
verw Reſerviſt Richard Rexhauſen aus Aſchersleben tot

Wehrmann Hermann Glaſchke aus Halle verw Grenadier
Fr Winter aus Klepzig verw Grenadier Robert Schubert
aus Holzweißig verw Füſilier Wilhelm Grothe aus Senne
witz verw Füſilier Bruno Böhm aus Helbra verw Unter
Mizier Albert Preſche aus Cöſſeln verw Füſilier Gräfe aus
Domſen verw

LandwehrJnfanterieregiment Nr 4 Wehrmann Karl
Wieglipp aus Schwerz verw Sergeant Walter Knebel aus

ltpouch verw Gefreiter Alfred Völkel aus Droyßig verw
Brigade Erſatzbataillon Nr 11 Füſilier Hans Lippert

aus Naumburg verw Hauptmann Walter Rehbein aus
önnern verw

Landwehr Jnfanterieregiment Nr 72 Gefreiter Ru
el aus Weißenfels verw Wehrmann Otto Koch aus

en verw
Musketier Wilhelm Tegtnfanterieregiment Nr 74

Meyer aus Burgdorf bisher vermißt zur Truppe zurück
S Reſerve Jnfanterieregiment Nr 82 Gefreiter Franz

trauß aus Stedten tot Gefreiter Richard Lauer aus
eringen verw

Leibgrenadierregiment Nr 169 Gefreiter Hans Keller
ans Halle verw

r eregimen Nr 174man Unteroffizier Ernſt Heracharigs aus Sandersleben tot
m erve Jnfanterieregiment Nr 207 Musketier Her
ann Müller aus Halle verw Reſerviſt Paul Markgraf ausHayn verw

m eſerve eher Nr 16 Oberjäger Karl Beck
n aus ißenfels verw Jäger Artur Sonntag ausEisleben verw

2 Erſatz r des 4 ArmeekorpsReſerviſt Hermann Fügemann aus Panngfelde tot
Ulanenregiment Nr 15 Ulan Max Gottl Hentſchel aus

Weißenfels tot
2 LandwehrEskadron des Gardekorps Dragoner Rudolf

Schmidt aus Höhnſtedt vermißt

Deutſches Reich
Reichshaushaltsetat für 1915

An die Nachricht einer Korreſpondenz daß beabſichtigt
ſei den Reichshaushaltsetat für 1915 wiederum wie den
zweiten Nachtragsetat für 1914 einer freien aus Mitglie
dern des Reichstags gebildeten Kommiſſion vorzulegen weil
ſich dieſe Behandlung das letzte mal als ſehr zweckmäßig er
v re werden in der Preſſe verſchiedene Betrachtungen
geknüpfte ſei hiermit feſtgeſtellt daß die in Rede ſtehende Nach

richt nicht von einer amtlichen Stelle ausgegangen iſt

Sitzung des Bundesrats
Berlin 11 Dez Jn der geſtrigen Sitzung des Bundes

rats gelangten zur Annahme die Vorlage betreffend Aen
derung der Grundſätze über die Beſetzung
von Beamtenſtellen mit Militäranwärternder Entwurf einer Bekanntmachung über die Verſagung
des Zuſchlags bei der Zwangsverſteigerung
von Grundſtücken die Vorlage betreffend Höchſt
preiſe für Kupfer altes Meſſing uſw und die
Vorlage betreffend Höchſtpreiſe für ſchwefelſaures
Ammontak

WTB Berlin 11 Dezbr Amtlich Jn der heutigen
Sitzung des Bundesrates gelangte zur Annahme der Ent
wurf einer Verordnung betreffend Höchſtpreiſe für Futter
kartoffeln und Erzeugniſſe der Kartoffeltrocknerei und eine
Vorlage betreffend Beſoldungs und Penſionsetat für die
höheren Beamten bei der Reichsverſicherungsanſtalt für An
geſtellte für das Geſchäftsjahr 1915

Zwangsverſteigerungen von Grundſtücken
Jnfolge der durch den Krieg geſchaffenen wirtſchaftlichen

Lage führen die gegenwärtig betriebenen Zwangsverſteige
rungen von Grundſtücken häufig zu dem Ergebnis daß Hypo
thekengläubiger oder andere Berechtigte deren Anſprüche
in Friedenszeiten aller Porausſicht nach zur Hebung gelangt
wären mit ihren Forderungen ausfallen weil der Wert
des Grundſtücks eine Minderung erfahren und der Kreis
der Bieter ſich verringert hat Um den hieraus entſtehen
den wirtſchaftlichen Schädigungen vorzubeugen hat der
Bundesrat eine Verordnung über die Verſagung
des Zuſchlags bei der Zwangsverſteigerung
von Gegenſtänden des unbeweglichen Ver
mögens erlaſſen Die Verordnung gibt im Jntereſſe
der Dienſtlohngläubiger S 10 Nr 2 des Zwangsverſteige
rungsgeſetzes und der dringlich Berechtigten 8 10 Nr 4
daſelbſt dem Verſteigerungsgericht die Befugnis auf Antrag
den Zuſchlag zu verſagen wenn die Anſprüche
dieſer Perſonen durch das Meiſtgebot nicht
gedeckt werden und wenn ſie innerhalb der erſten zwei
Drittel des Grundſtückswerts ſtehen der zur Berechnung des
Reichsſtempels ohnehin feſtzuſetzen iſt Macht das Gericht
von dieſer Befugnis Gebrauch ſo muß es zugleich von Amts
wegen einen neuen Verſteigerungstermin beſtimmen führt
dieſer zu keinem günſtigeren Ergebnis ſo ſteht einer wieder
holten Ausübung der Befugnis kein Hindernis entgegen
Ob der Zuſchlag beim Vorliegen der geſetzlichen Voraus
ſetzungen im einzelnen Falle zu verſagen iſt oder nicht iſt
dem pflichtmäßigen Ermeſſen des Gerichts überlaſſen Doch
iſt im Jntereſſe des betreibenden Gläubigers eine Schranke
inſofern gezogen als der Zuſchlag erteilt werden muß wenn
der Gläubiger glaubhaft macht daß ihm die Verſagung einen
unverhältnismäßigen Nachteil bringen würde Um eine un
billige Verteuerung des Verfahrens zu verhüten die infolge
der wiederholten Abhaltung des Verſteigerungstermins
regelmäßig eintreten würde iſt Vorſorge getroffen daß von
dem Gericht für den ergebnisloſen Termin Gebühren und
Auslagen nicht erhoben werden dürfen

Die Höchſtpreiſe für Futterkartoffeln

W B Berlin 11 Dezember
Die vom Bundesrat feſtgeſetzten Höchſtpreiſe für Futter

kartoffeln ſind im erſten Preisgebiet Oſtdeutſchland 36 Mk
im zweiten Preisgebiet Mitteldeutſchland 37 ,50 Mk im
dritten Preisgebiet Nordweſtdeutſchland 39 Mk und im
vierten Preisgebiet Weſt und Süddeutſchland 40,50 Mk
für die Tonne Die Höchſtpreiſe gelten beim Verkauf durch
den Produzenten aber nicht für Verkäufe die eine Tonne
nicht überſteigen

Beſchlagnahme von Kartoffeln
Hannover 10 Dezbr Der Oberpräſident der Provinz

Hannover hat laut Hannov Courier durch einen Erlaß die
Landräte der Provinz erſucht bei den Landwirten die Kar
toffeln zurückhalten dieſe mit Beſchlag zu belegen

Engliſche Forderungen an deutſche Firmen

W IB Berlin 11 Dez Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Dem Vernehmen nach verſuchen engliſche Firmen entgegen
dem deutſchen Zahlungsverbot gegen England dadurch ihre
Forderungen gegen deutſche Firmen hereinzubringen daß
ſie gegen ſolche Firmen die in einem neutraken Lande ins
beſondere in Holland eine Geſchäftsniederlaſſung beſitzen
vor dem dortigen Gericht Klage erheben Die rechtliche Zu
läſſigkeit eines ſolchen Vorgehens mag dahingeſtellt bleiben
und es kann abgewartet werden ob ſich die holländi
ſchen Gerichte auf ſolche Klagen einlaſfſenwerden Es erſcheint dies wenig wahrſcheinlich Zurzeit
liegt Material darüher noch nicht vor Sollte aber gleich
wohl ſich ergeben daß derartige Klagen im neutralen Aus
lande mit Erfolg angeſtrengt werden können ſo könnte den
deutſchen Gläubigern engliſcher und franzöſiſcher Firmen nur
der Rat erteilt werden ſich dew gleichen Weg zunutze zu
machen und gegen ſolche engliſche und franzöſiſche Firmen die
im neutralen Ausland Geſchäftsniederlaſſungen beſitzen vor
einem dortigen Gericht zu klagen Eine einſeitige Schädi
ung der deutſchen Jntereſſen wird alſo von dem erwähnten
orgehen der Engländer nicht zu befürchten ſein und man

kann einſtweilen ruhig abwarten in welcher Weiſe die neu
tralen Gerichte zu derartigen Klagen Stellung nehmen

Halle und Umgebung
valle 12 Dezember

Mitteldentſcher Braunkohlenmarkt im Monat November 1914
Der Deutſche Braunkohlen Jnduſtrie Verein in Halle

gibt folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang
Jm Halliſchen i ehſeſer und Meuſelwitzer Be

zirk ebenſo im Königreich Sachſen gelang es durch außer
gewöhnlich ſtarke Heranziehung der Tagebaue nahezu die
gleiche Förderung wie im November 1913 zu erreichen Trotz
dem war es nicht möglich den Anforderungen der Kundſchaft
in Rohkohle Briketts und Naßpreßſteinen auch nur annähernd
zu genügen Auch im Niederlauſitzer Revier herrſchte außer
ordentlich rege Nachfrage nach Briketts ſo daß die
Beſchäftigung der Werke ebenſogut wie im Vormonate und
beſſer als im Vorjahre war Durch Stapelverladung konnte
hier der durch Arbeitermangel bedingte Produktionsausfall
in etwas ausgeglichen werden trotzdem konnten viele Auf
träge nicht erledigt werden Jm Frankfurter Bezirk beein
flußten die aus Anlaß des Krieges von der Eiſenbahnverwal
tung getroffenen Maßnahmen das Kohlengeſchäft ungünſtig
Der ſeit Kriegsbeginn herrſchende Mangel an Arbeitern hat
im November weiter angehalten und es iſt zu befürchten
daß er in den nächſten Monaten zu einem Rückgange der
Förderung führen wird weil die Abraumarbeiten in den
Tagebauen nicht ſchnell genug fortſchreiten Dem Mangel an

rtzkraften muß deshalb in irgend einer Weiſe abgeholfen
werden

Als Folge des Arbeitermangels machte ſich ſehr zum
Schaden der Betriebe ein ſehr ſtarker Wechſel innerhalb der
Belegſchaften bemerkbar Faſt in allen Revieren war Ueber
arbeit erforderlich um nur einigermaßen den Anforderungen
gerecht zu werden

Verſchiedentlich traten Lohnerhöhungen ein

Eiſernes Kreuz
Der Oberleutnant im Jnfanterie Regiment Nr 97 E Meiß

wer iſt ſchon länger im Beſitz des Eiſernen Kreuzes er wurde
jetzt zum Hauptmann befördert

Der Oberleutnant und Adjutant des Fußartillerie Regiments
Nr 18 G Meißner iſt gleichfalls im Beſitz des Eiſernen Kreuzes
und des bayeriſchen Militärverdienſtordens mit Schwertern auch
er iſt zum Hauptmann befördert worden

Der Oberleutnant und Adjutant des Fußartillerie Regiments
Nr 5 W Meißner im Beſitz des Eiſernen Kreuzes 2 Klaſſe
und des bayeriſchen Militärverdienſtordens mit Schwertern iſt
am 30 November auch mit dem Eiſernen Kreuz 1 Klaſſe
ausgezeichnet worden Alle drei ſind Söhne der verwitweten
Frau Amtsrichter Meißner hierDas Eiſerne Kreuz erhielt Herr Curt Scheffel hier Anter
offizier im Füſilier Regiment Nr 36

Kriegshilfe der Geflügelzüchter Vereine
Die Geflügelzüchter Vereine die nach dem Kriege 1870 7

in Deutſchland nach und nach ins Leben gerufen wurden haben
durch ihre beharrliche Arbeit die deutſche Raſſe und auch die
wirtſchaftliche Geflügelzucht ſo gefördert daß dem Nationalver
mögen jährlich große Summen erhalten bleiben Die Staats
behörden haben die Beſtrebungen ſeit Jahren anerkannt und die
Verbände unterſtützt Jn hohem Maße kommen dieſe Beſtrebungen
unſerem Vaterlande jetzt zugute Eier und Geflügel bilden ein
wertvolles Nahrungsmittel für Geſunde und Kranke in der gegen
wärtig ſchweren Zeit aber auch für unſere verwundeten Vaterlands
verteidiger Möchte für die Folge noch mehr in der Geflügelzucht
geleiſtet werden möchten vor allem da wo es die Räume und
ren Verhältniſſe geſtatten die Zuchtgeflügelbeſtände ver
mehrt werden damit die 200 Millionen Mark die jährlich noch
ins Ausland wandern davon 150 Mill Mark an Rußland
dem Deutſchen Reiche erhalten bleiben

Die Vereine ſigd aber auch bei Ausbruch des Krieges hilf
reich eingetreten Außer den Liebesgaben der einzelnen Züchter
an Eiern und Geflügel den Geldbeiträgen an die Ortsausſchüſſe
und den Unterſtützungen ihrer im Felde ſtehenden Mitglieder
haben ſie vorhandene Vereinsmittel in Anſpruch genommen und
den Wohltätigkeitsanſtalten für Kriegsfürſorge zugeführt Die
Vereine in den verſchiedenen Städten beſtehen aus Mitgliedern
die nicht mit Glücksgütern geſegnet ſind trotzdem haben ſie bis
jetzt nach einer Feſtſtellung aus ihren Fachzeitſchriften eine Summe
von 23 500 Mark zuſammengebracht Der Klub deutſcher Raſſe
geflügelzüchter iſt vorbildlich vorgegangen und hat zunächſt je
2000 Mark dem Roten Kreuz und der Zentralſtelle für die Hinter
bliebenenfürſorge überwieſen

Die wackere Arbeit deutſcher Sanitätsoffiziere Zu dieſem
Kapitel in Nr 574 Beilage 2 der Saale Zeitung liefert
ein Privatbrief eines Magdeburger Hauptmanns an ſeine Ange
hörigen in Halle einen weiteren Beitrag Jn dem betreffenden
Briefe heißt es wörtlich

Hinter unſerer Front bei A liegt auch eine Sanui
tätskompagnie mit mehreren halliſchen Aerzten wie W
uſw K tut hier auch der Zivilbevölkerung viel Gutes was
folgende Epiſode zeigt Er hilft bei einer ſchweren Entbindung
Zivilarzt und Hebamme fehlen Nachher ſagt die Wöchnerin
Herr Doktor wie heißen Sie Warum Jch möchte es

wiſſen K ein bekannter halliſcher Frauenarzt
Nein den Vornamen Robert Da ſoll mein Sohn
Robert heißen zum Dank und Andenken an all die Sorgfalt die

Sie mir haben angedeihen laſſen Jal ja da ſieht man s
wieder wir Barbaren

Soweit die Stelle aus dem Briefe Wie erſcheint dagegen
das Urteil der franzöſiſchen Juſtiz den gefangenen deutſchen Aerzten

gegenüber Dr IFür die deutſchen Lazarette im eroberten Feindesland nehmen
noch Bücher an M Schwarz Merſeburger Straße 164 E Ditt
mann Steinweg 17 M Jaſchke Ludwig Wuchererſtr 55 R Kauf
mann Magdeburger Straße 47 A Königsmann Ludw Wucherer
ſtraße 1 E Lehmann Leſſingſtr 389 S Möbius Gr Steinſtr 21
K Pritſchow Bernburger Straße 28 Otto Strube Barfüßerſtr 11
Alle dieſe durch grüne Schilder kenntlich gemachten Annahme
ſtellen verkaufen auch die für dieſen Zweck entworfenen praktiſchen
Leſezeichen die großen Anklang finden Auf mehrfachen Wunſch
iſt ein Botendienſt eingerichtet worden es nimmt Anträge auf Ab
holung von Büchern entgegen die Halliſche Schreibſtube Karl
ſtraße 16 Fernruf 3032 Die S am meiſten im Geſchäftshauſe
der Firma Rud Moſſe Brüderſtraße 4 iſt nur von 10 12 Uhr
wochentäglich geöffnet

Rußland und wir Ueber dieſes gerade im Hinblick auf die
Kämpfe im Oſten gewiß aktuelle Thema wird Herr Chefredakteur

r nächſten Montag den 14 Dezember abends 818 Uhr in
öffentlicher vom Verein der Fortſchrittl Volkspartei veran
ſtalteten Verſammlung im großen Saal des Vereinshauſes St
Nikolaus re Nach dem Vortrag wird eine Reihe von Licht
bildern über Rußland und unſeren Kampf im Oſten vorgeführt
Eintrittsgeld wird nicht erhoben auch Nichtmitglieder Männer
und Frauen ſind eingeladen

Für das Rote Kreuz gingen folgende Liebesgaben bei unsein Neumarkt Drogerie Bernburgerſtraße 1 Tile Stanniol Liſte
vſt s Konditorei David Geiſtſtraße UAngenannt 1 Büchſe

irſiche
Für unſere im Felde ſtehenden 36er wurde bei uns abge

geben Ungenannt 1 Ruchſack



Für die Marine wurde bei uns abgegeben Ungenannt 1 Woll
l

Für unſere verwundeten Krieger in den Lazaretten wurden
bei uns abgegeben Ungenannt 17 Bücher 12 Leſezeichen Geſchw
Vogelpohl Sternſtr 5 II 18 Bücher

Für unſere halliſchen Krieger im Oſten gingen bei uns ein
von Geſchw Renſch 4 Paar Kniewärmer

Für die Oſtpreußen ſtiftete Herr Lehrer Winkler 4 Herren
anzüge 2 Hüte 1 Hohenzollernmantel 1 Frauenmantel

Provinzidl Nachrichten
Eiſenach 11 Dez Wieder feſtgeno mmen

wurde der am 8 d M aus Eiſenach entſprungene ſteckbrief
lich verfolgte Spion Die Verhaftung erfolgte in Frank
furt a M

Bibra 11 Dez Aufkauf von Hülſenfrüchten
Jn den letzten Tagen wurde unſere Gegend wiederum von
Aufkäufern aus Halle heimgeſucht die beſonders Hülſen
früchte einhandelten Jn vielen Ortſchaften zogen ſie von
Haus zu Haus und waren oft ſchon zufrieden wenn ſie nur

3 Pfund mitnehmen konnten Jeder geforderte Preis
für weiße Bohnen 15 20 für Linſen 22 24 für Erbſen
25 Pfg für das Pfund wurde gezahlt und die Ware ſofort
in den Wagen der in der Dorfſſchenke hielt verladen Wie
erſtaunten aber die Leute als ſie ſpäter erfuhren daß die
Preiſe für Hülſenfrüchte ſchon ſeit einiger Zeit weit um das
Doppelte in die Höhe gegangen ſeien und ſie ihre Erbſen
Bohnen und Linſen viel zu billig verkauft hatten Die Händ
ler aber hatten ein einträgliches Geſchäft gemacht

Kunſt und Wiſſenſchaft
Heinrich Lautenſack das einſtige Mitglied der Elf

Scharfrichter hat einen Einakter Abſchied vollendet der
ſeinen Stoff den Kriegserlebniſſen unſerer Zeit entnimmt

d durch den Verlag S Fiſcher an die Bühnen verſendet
rd

Uraufführung Das Münchener Hoftheater hat die drei
aktige Komödie Gewitter von Alexander Zinn zur Auf
führung angenommen Von Alexander Zinn kam im vorigen
Winter ein intereſſantes Werk am Berliner Hoftheater zur
Uraufführung

Die erſten Menſchen als Oper Otto Borngräbers
Myſterium Die erſten Menſchen das in allen großen
eutſchen Theaterſtädten zur Aufführung gelangte wenn es

nicht von der Zenſur verboten wurde iſt von Rudi Stephan
jur Grundlage einer Opernkompoſition gemacht worden Das
Frankfurter Stadttheater nahm das Werk zur Uraufführung
en Der Klavierauszug der Oper ſtammt noch von Dr Ru
dolph Louis und war die letzte Arbeit des vor einigen Wochen
verſtorbenen Münchener Kritikers

Hamburger Theaterplüſe Der neue Leiter des Ham
durger Thalia Theaters Hermann Roebbeling kündigt im
Gegenſatz zu dem Spielplan zu dem das Hamburger Thalia
Theater in der letzten Zeit griff ein ſehr literariſches
Programm an Karl Hauptmanns Tedeum Krieg ſoll un
mittelbar nach der am Deutſchen Theater in Berlin erfolgen
den Uraufführung geſpielt werden Von Gerhart Hauptmann
wurde Florian Geyer erworben ferner Hanneles Himmel
ſahrt von Strindberg Die Kronbraut und als deutſche
Uraufführung die Folkungerſage Als eine der erſten
Premieren iſt eine Aufführung des Vjörnſonſchen Schauſpiels
Paul Lange und Thora Parsberg geplant Die erſte Ur

aufführung wird das Schauſpiel des nordiſchen Autors Tor
Hedberg Neue Jugend bringen Die Abſicht in billigen
SonntagNachmittagsvorſtellungen gute Literatur zu bieten
ſoll auch verfolgt werden

Gerichtsverhandlungen
Spionageprozeß Scheffler

M IB Leipzig 11 Dez Vor dem zweiten Strafſenat des
Reichsgerichts unter dem Vorſitz des Senatspräſidenten T
Menge begann heute der Spionageprozeß gegen den Bäcker
geſellen Max Scheffler zuletzt in Warſchau wohnhaft wegen
verſuchten Verrats militäriſcher Geheimniſſe Der Ange
klagte iſt vielfach vorbeſtraft beſonders wegen Diebſtahls
Nach dem Eröffnungsbeſchluß ſoll Scheffler im Frühjahr 1914
als Deutſcher in Ausführung eines ihm erteilten Auftrags
den Verſuch gemacht haben die Feſtungsanlagen von Grau
denz zu erforſchen namentlich die Anlage von Luftſchiff und
Flugzeughallen Ferner ſollte er über die Verwendung neuer
Gewehre und Geſchütze ſowie die Lage und die Stärke der
Feſtung Thorn Näheres auskundſchaften und dem ruſſiſchen
Nachrichtenbureau übermitteln Bei der Ausübung dieſer
im Stadium des Verſuchs gebliebenen Tätigkeit wurde er
Anfang Mai verhaftet Geladen ſind drei Zeugen und zwei
Sachverſtändige außerdem ein Dolmetſcher für Ruſſiſch und
Polniſch Auf Antrag des Vertreters der Reichsanwaltſchaft
wurde die Oeffentlichkeit für die Dauer der Verhandlung aus
geſchloſſen

z Das Urteillautete auf vier Jahre ſechs Monate Zuchthaus 10 Jahre
Ehrenverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht Als er
ſchwerend kam in Betracht daß der Angeklagte als Deutſcher
und in gewinnſüchtiger Abſicht gehandelt hat

c

Vermiſchtes
Die Ediſon Werke niedergebrannt

Newyork 10 Dez Die geſamten Anlagen der Thomas
A Ediſon Company in Weſt Orange New Jerſey ſind durch
Feuer zerſtört worden Der Geſamtverluſt wird auf fünf
Millionen Dollar geſchätzt Das einzige gerettete Gebäudeiſt das Laboratorium mit wertvollen Wiſſenſchaftutchen Jnſtru

menten das unter unmittelbarer Aufſicht Ediſons ſtand
Man glaubt daß das Feuer durch eine Exploſion im Jnſpek
tionsgebäude enrſtand Ediſon ſagte während er den Brand
beobachtete er würde den Neubau der Anlagen morgen be
ginnen
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Büchertiſch
Deutſchland und Rußland im Widerſtreit ſeit 200 Jahren

Von Profeſſor Dr Guſtav Roloff 9 Heft der von ErnſtJäckh herausgegebenen Flugſchriftenſammlung Der Deutſche
Krieg i 50 Pfennig Deutſche Verlags Anſtalt in Stutt
gart Der Verfaſſer unterſucht eingehend und ſcharfſinnig die
Beziehungen Deutſchlands zu Rußland ſeit 200 Jahren ausgehend
von der Meinung die man vielfach hören kann Rußland und
Deutſchland bezw Preußen ſeien eigentlich hiſtoriſche Bundes
genoſſen Der Verfaſſer weiſt das Jrrige dieſer Anſicht nach Tat
ſächlich haben die Beziehungen zwiſchen Preußen und Rußland
e ſtark geſchwankt bald waren ſie geſpannt bald friedlich und
reundſchaftlich wenn gemeinſame Gegner vorhanden waren aber
ſtets ſtanden zwiſchen ihnen gewiſſe unüberbrückbare Gegenſätze
wenn ſie auch nicht immer allen Augen bemerkbar waren

Der billige Storm Die klaſſiſche Erzählungskunſt Theodor
Storms größeren Kreiſen zugänglich zu machen hat der Verlag
Gebrüder Paetel Dr Georg Paetel in Berlin ſich zur Heraus
gabe einer billigen Taſchenausgabe von Werken des Dichters ent
ſchloſſen Die beiden erſten Bändchen haben in den verſchiedenſten
Kreiſen ſo gute Aufnahme gefunden daß der Verlag die Samm
lung trotz des Krieges ſchon jetzt weiter ausbaut und zunächſt die
zu den beliebteſten Novellenſammlungen Storms gehörenden Ge
ſchichten aus der Tonne als Doppelband folgen läßt der die
Novellen Jn der Tonne Die Regentrude Bulemanns Haus
und Der Spiegel des Cyprianus zu einem Bande vereinigt Jn
Leinen gebunden 2 Mk Geſchenkausgabe in Ganzleder 4 Mark
Es ſei beſonders darauf hingewieſen daß die Bändchen der Taſchen
ausgabe außer zu Geſchenkzwecken infolge ihres leichten Gewichtes
ſich auch zur Beifügung in Feldpoſtſendungen eignen

Englands Schwäche und Deutſchlands Stärke Von Ober
finanzrat Dr Hermann Loſch Profeſſor an der Univerſität
Tübingen 10 Heft der von Ernſt Jäckh herausgegebenen Flug
ſchriften ſammlung Der Deutſche Krieg Preis 50 Pfennig
Deutſche Verlags Anſtalt in Stuttgart

Hermann Loſch bekannt als einer unſerer ausgezeichnetſten
Nationalökonomen unterſucht die Einwirkung des Kriegs auf die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe Deutſchlands und Englands und er
örtert eingehend die Frage welchen Einfluß die engliſchen Ab
drängungsverſuche gegen den deutſchen Außenhandel ausüben
können Ein großer Teil des Außenhandels iſt nach Loſchs ein
leuchtenden Ausführungen durch England nicht abſchneidbar ge
ſchweige denn durch Rußland und Frankreich ja nicht einmal an
greifbar ein weiterer Teil iſt zwar verletzbar doch nie ganz zu
unterbinden und der verbleibende Reſt iſt zum Teil derart daß
ſeine Gefährdung neutrale wichtige Gebiete ebenſo ſchwer ſchädigt
wie Deutſchland Jn dieſem allgemeinen Wirtſchaftsſchrecken iſt
derjenige am beſten daran welcher keinen der anderen zur Fort
exiſtenz von heute auf morgen unbedingt nötig hat England
hat ſozuſagen alle nötig Deutſchland aber nicht England wird
um ſo größere Verluſte erleiden je länger der Land und Seekrieg
dauert Die deutſche Schlachtflotte muß alſo vorläufig weiſe ge
ſpart und dann zweckmäßig verwendet werden Nordamerika wird
um ſo größere Gewinne machen je länger der europäiſche Krieg
dauert Deutſchland wird wirtſchaftlich um ſo mehr wieder an
Kraft gewinnen je ſiegreicher es mit Oeſterreich zuſammen auf
dem Kontinent iſt

hetzte Depeſchen
Oeſterreichiſche Erfolge in Galizien

WTB Wien 11 Dezember Amtlich wird verlautbart
11 Dezember mittags

Unſere Operationen in den Karpathen verliefen plan
gemäß Der Feind leiſtete geſtern zunächſt nur mit Nach
huten Widerſtand welche geworfen wurden

Jn Galizien iſt noch keine Entſcheidung gefallen Wo die
Ruſſen angriffen wurden ſie unter ſchweren Verluſten zurück
gewieſen Die Ruhe an unſerer Front in Polen hielt auch
geſtern an Przemysl iſt vom Gegner nur eingeſchloſſen
nicht angegriffen Die ſtets unternehmungsfreudige Beſatzung
beunruhigt die in achtungsvoller Entfernung vom Feſtungs
gürtel ſich haltenden Einſchließungstruppen faſt täglich durch
kleinere und größere Ausfälle

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Generalmajor

Vom ſerbiſchen Kriegsſchauplatze

WTB Wien 11 Dezember
Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatz wird amtlich gemeldet

Auf dem ſüdlichen Kriegsſchauplatz keine weſentlichen Vor
fälle Die angeordneten Verſchiebungen vollziehen ſich im
allgemeinen ohne größere Kämpfe mit dem Gegner

Die Ruſſen räumen die Karpathen Komitate

WTB Budapeſt 11 Dezember
Das Blatt Az Eſt meldet
Das Komitat Saros wurde von den Ruſſen gänz

lich geräumt Die Ruſſen verließen das Territorium des
Komitats über den Duklapaß Bartta iſt wieder in unſerem
Beſitz Jm Zempliner Komitat befinden ſich nur noch einige
verſtreut umherirrende Ruſſenabteilungen

Das Urteil gegen die deutſchen Aerzte kaſſiert

W TB Paris 11 Dez Der Reviſionsrat des Militär
gouvernements kaſſierte wegen eines Formfehlers das Urteil
des Kriegsgerichts das neun deutſche Militärärzte wegen
Plünderung in Lizy ſur Ourcq zu Strafen von ſechs Monaten
bis zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt hatte und verwies
die Sache vor das Kriegsgericht

Bulgarien vor dem Einmarſch in Mazedonien

T U Budapeſt 11 Dez Wie Az Eſt aus Sofia mel
det wird in dortigen maßgebenden Kreiſen als beſtimmt an
genommen daß die bulgariſche Armee ſchon in
kürzeſter Zeit Befehl erhalten wird in Ser
biſch Mazedonieneinzumarſchieren Nachdem
dies von den Dreiverbandmächten als ein kriegeriſcher Akt
gegen ſie betrachtet wird iſt anzunehmen daß die Geſandten
des Dreiverbandes ſofort nach dieſem Ereignis die diplo
matiſchen Beziehungen mit Sofia abbrechen und die bul

l gariſche Hauptſtadt verlaſſen werden

Mokka von den Engländern deſezt

Mailand 11 Dezember
Privatmeldungen zufolge für die noch eine offiBeſtätigung fehlt iſt Mokka am Roten Meer die Lerih iel

Stadt des Kaffees am 27 November von den Engländern
beſetzt worden

Auffindung der Leiche des Burenführers Beyers
c B Chriſtiania 11 Dezember

Reuter meldet aus Johannesburg daß die Leiche des
Burenführers Beiers im Vaalfluß gefunden worden iſt
Die Mitteilung vom Tode Beiers iſt überall mit einem
Seufzer der Erleichterung auſgenommen worden und hat ſo
gar größere Befriedigung als die Gefangennahme Dewets
hervorgerufen Sein Tod entferne eine ernſte Verantwortung
von den Schultern der Regierung

Handel Gewerbe und Verkehr
Höchſtpreiſe für Metalle

Die von uns erwähnte Verordnung des Bundesrats über die
Höchſtpreiſe für Metalle die im Reichsgeſetzblatt veröffentlicht iſt
hat im weſentlichen folgenden Wortlaut 4

Der Preis für 100 Kgr Kupfer darf nicht überſteigen
1 für neues Raffinadkupfer mit mindeſtens 99,7 Proz Kupfer
gehalt und für neues Elektrolytkupfer 200 Mk 2 für neues Raffi
nadkupfer mit mindeſtens 99,3 Proz Kupfergehalt für ſchweres
Altkupfer und ſchwere Kupferabfälle 185 Mk 3 für alles übrige
Altkupfer insbeſondere für Keſſelkupfer Leichtkupſer und Kupfer
ſpäne 170 Mk

Der Preis für 100 Kgr altes Meſſing und Meſſing
abfälle darf nicht überſteigen 1 für reine Patronenmeſſing
abfälle mit mindeſtens 72 Proz Kupfergehalt und für Tombak
abfälle 145 Mk 2 für altes Meſſing und Meſſingabfälle mit
mindeſtens 60 Proz Kupfergehalt und für Hülſen abgeſchoſſener
Meſſingpatronen 130 Mk 3 für alles ſonſtige alte Meſſing für
Späne und für Meſſingabfälle mit weniger als 60 Proz Kupfer
gehalt 100 Mk

Der Preis für 100 Kgr Rotguß und alte Bronze darf
nicht überſteigen 1 für Rotguß alte Bronze und Späne mit min
deſtens 95 Proz Kupfer und Zinngehalt 175 Mk 2 für Rotguß
alte Bronze und Späne mit mindeſtens 85 Proz Kupfer und Zinn
gehalt 165 Mk 3 für Rotguß alte Bronze und Späne mit weniger
als 85 Proz Kupfer und Zinngehalt 150 Mk Für die Preis
berechnung iſt das Gewicht des Geſamtgehaltes an Kupfer und
Zinn maßgebend

Der Preis für 100 Kgr Aluminium darf nicht überſteigen
1 für Hüttenaluminium 325 Mk 2 für ungeſchmolzenes Alu
minium für alte Aluminiumlegierungen für Abfälle von Alu
miniumſtangen und Aluminiumblechen mit n 92 Proz
Aluminiumgehalt 305 Mk 3 für alles ſonſtige Aluminium ins
beſondere für Abfälle mit weniger als 92 Proz Aluminium und
für Aluminiumſpäne 280 Mk

Der Preis für 100 Kgr Nickel jeder Art darf 450 Mk nicht
überſteigen

Der Preis für 100 Kgr Antimon darf nicht überſteigen
1 für Antimon Regulus 150 Mk 2 für Antimon Crudun 60 Mk

Der Preis für 100 Kgr Zinn jeder Art darf 475 Mk nicht
überſteigen e

Die Höchſtpreiſe gelten für alle Waren die ſich im freien
Verkehr des Jnlandes befinden gelten für Barzahlung
bei Empfang und ſchließen die Verſendungskoſten nicht ein Wird
der Kaufpreis geſtundet ſo dürfen bis zu zwei vom Hundert
Jahreszinſen über Reichsbankdiskont hinzugeſchlagen werden Der
Beſitzer der aufgeführten Waren iſt vervpflichtet ſie der zuſtän
digen Behörde auf ihre Aufforderung zu über
laſſen Der Uebernahmepreis wird unter Berückſichtigung der
Höchſtpreiſe ſowie der Güte und Verwertbarkeit der Ware von
der Verwaltungsbehörde nach Anhörung von Sachverſtändigen end
gültig feſtgeſetzt

Die Verordnung tritt am 14 Dezember 1914 in Kraft Der
Reichskanzler beſtimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens

Steigen der Schiffsfrachten
London 11 Dezember Die Times meldet Die Schiffs

frachten ſind ſtändig im Steigen begriffen da die verfügbaren
Schiffe den Anſprüchen nicht annähernd genügen Britiſche Käufer
zahlen 35 sh für die Tonne bei Kornfrachten von Argentinien
nach England Neutrale Verfrachter erhalten bis 55 sh für die
Tonne nach Jtalien Holland und Skandinavien Für Baumwolle
werden 60 sh für die Tonne nach England und 80 eh nach Italien
bezahlt Der erſte Lord des Schatzamtes hat ein Komitee beſtellt
daß die Forderungen von britiſcher oder neutraler Seite gegen
Schiffe und Schiffsladungen die als Priſen erklärt oder zurück
gehalten werden entgegennimmt und begutachtet und Vorſchläge
über die Berückſichtigung der Anſprüche erſtattet

Preiserhöhung für VBandeiſen Die Rheiniſch Weſtfäliſche
Bandeiſenvereinigung die bereits Anfang September eine kräſtige
Preiserhöhung auf 130 Mark vorgenommen hatte hat den Preis
nunmehr für das erſte Quartal 1915 um 5 Mark auf 135 Mark ab
rheiniſch weſtfäliſchen Bezirk erhöht

KaliSyndikat Am 19 d Mts findet eine Sitzung des Auf
ſichtsrats und eine Geſellſchafterverſammlung tatt Auf der Tages
ordnung der Geſellſchafterverſammlung ſteht Abänderung des 8
des Vertrages Es handelt ſich offenbar um einen Vorſchlag betr
Hinausſchiebung des Kündigungsrechtes

Der Verſand des RheiniſchWeſtfäliſchen Zementverbandes W
trug im November 1,48 Prozent der Beteiligung oder 296 599 Fa
i V 1,71 Proz oder 341 987 Fatz und in den erſten elf Monaten

des laufenden Jahres 4943 885 Faß
Bevorſtehende Kündigung des Juteverbandes Nach einer 277

Braunſchweig kommenden Drahtmeldung beſchloß der Juteverban
die Kündigung des Ende 1915 ablaufenden Geſellſchaftsvertrage
um zunächſt eine Klärung der volitiſchen und wirtſchaftlichen Lage
abzuwarten

Waren und Produkte
Getreide

Budapeſt 11 Dezember Weizen 20,20 20,50 Roggen 16,50
Gerſte 14,00 Hafer 12,70 13,00 Mais unverändert Wetter
ſchön

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Iser Eger Elbe Molda i
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